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angelegt würden, ja, er ließ selbst solche errichten. So ließ er ein
Eisenwerk, eine Zuckerfabrik nnd eine Seifenfabrik auf eigene Kosten
bauen. Dadurch wurden auch andere Leute zum Bau von Fabriken
veranlaßt. Dabei kam ihm ein anderer Umstand sehr gelegen. In
Frankreich gab es evangelische Leute, welche von dem französischen Könige
sehr bedrückt wurden, weil sie nicht katholisch werden wollten. Diese
Leute wollten daher auswandern, und der Kurfürst lud sie ein, in sein
Land zu kommen. Diesem Rufe folgten 20 000 Leute. Sie waren sehr
fleißig und verstanden viele feine Gewerbe und Kunstfertigkeiten. Sie
verstanden Porzellan zu bereiten, Teppiche und Seide zu weben, Gold¬
schmiede- und Uhrmacherarbeiten. Solche Künste verstanden die Branden¬
burger bisher noch nicht und konnten sie jetzt erlernen.

Es wurden nun viel mehr Waren hergestellt als früher. Da sorgte
der Kurfürst für bessere Wege und Straßen, um das Verschicken der
Waren zu erleichtern. Ferner ließ er einen Kanal zwischen der Oder
und der Spree graben, damit die Schiffe aus der Oder in die Spree
und aus dieser durch die Havel in die Elbe fahren konnten. Man
nennt den Kanal dem Kurfürsten zu Ehren, Friedrich-Wilhelmskanal.

Damals gab es noch wenig Postanstalten. Diese Postanstalten ge¬
hörten nicht dem Kurfürsten, sondern einem Grafen von Turn und
Taxis, der in Bayern zuhause war. Das Porto war sehr teuer, so
kostete z. B. ein Brief von Berlin nach Köln 30 Mark. Nun richtete
sich der Kurfürst eigene Postanstalten ein. So ging eine Post von
Königsberg nach Berlin und von hier nach Kleve. Auch das Porto
wurde billiger. Ein Brief kostete von Berlin nach Köln jetzt nur
2 Mark.

B. Vertiefung: Der Kurfürst sorgte nicht nur für die Landwirt¬
schaft, wie wir vorhin gesehen haben, er dachte an alle seine Unter¬
tanen. Auch die Fabnktätigkeit beförderte er. In welcher Weise?
Gebt an, welche Fabriken er selbst errichten ließ! Was erreichte er
dadurch? Welche Waren werden in einem Eisenwerk hergestellt? Woher
mußte man diese bisher beziehen? Woraus wird heute Zucker gemacht?
(Rüben.) Damals machte man Zucker nur aus dem Safte des Zucker¬
rohrs. Wie kam dieses wohl nach Berlin bis in die Zuckerfabrik? Was
wurde in der Seifenfabrik hergestellt? Woraus wird Seife gemacht?
Erzählt, wie der Kurfürst für den Ban von Fabriken sorgt! Zum Be¬
triebe der Fabriken fehlten ihm aber noch immer geeignete Leute. Woher
bekam er diese? Gebt die Gründe für die Auswanderung dieser Leute
an! Welche Kunstfertigkeiten verstanden diese neuen Einwanderer?
Woraus bereitet man Porzellan? Erzählt von den französischen Ein¬
wanderern! Es wurden nun in allen Fabriken und Werkstätten mehr
Waren hergestellt als früher. Die Herstellung dieser allein nützte nichts,
sie mußten verkauft und verschickt werden. Wofür mußte der Kurfürst
also noch sorgen? Eisenbahnen gab es zu dieser Zeit noch nicht. Die
Gegenstände verschickten sich am besten und billigsten per Schiff aus dem
Wasser. Das ist der Grund, weshalb der Kurfürst einen Kanal baute.
Welche Wasserstraßen verband der neue Kanal? Zeigt die Oder! Zeigt


